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1. Vom GEG zum GModG

▪ Was sich nicht ändert:

▪ CO2 –Emissionen im Wärmebereich müssen weiterhin sinken!

− Klimaschutzgesetz; Bundesebene (2045)

− Energiewende- und Klimaschutzgesetzes Schleswig-Holstein (2040)

− EU-Gebäuderichtlinie (EPBD)

Vorgesehene Änderungen vom GEG zum GModG bedeuten:

▪ Eine Entscheidung zur zukünftigen Heizung muss weiterhin gut überlegt sein

▪ Kosten steigen durch CO2 –Emissionen, Netzentgelte und je nach Weltlage durch Kosten 

für fossile Brennstoffe selbst

▪ Der Einbau einer fossilen Heizung war nie verboten, erscheint nun aber attraktiver. Dies 

kann zur Kostenfalle werden. 

▪ Eine Stilllegungspflicht der Heizung zum 31.12.2039 ist für Schleswig-Holstein absehbar.



1. Vom GEG zum GModG
Aktueller Stand GModG

Länder äußern sich zum geplanten Nachfolger des Heizungsgesetzes

▪ Der Bundesrat hat am 12. Juni 2026 eine Stellungnahme zum geplanten 

Gebäudemodernisierungsgesetz verabschiedet. In dieser unterbreitet er einige 

Änderungsvorschläge zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung.

− Änderungsvorschläge: 

• Erleichterungen für Wohnungsbauunternehmen und Interimsgebäuden

• Anpassung Länderöffnungsklausel (Länder können weitere Maßnahmen in 

Ländergesetzen festlegen)

• Höherer Anteil Vermieter an CO2-Kosten in besonders schlecht gedämmten 

Gebäuden

Weiteres Verfahren

▪ Die Bundesregierung kann sich nun zur Stellungnahme der Länder äußern. Dann 

entscheidet der Bundestag. Wenn er das Gesetz beschlossen hat, kommt es erneut in den 

Bundesrat. Die Länder beraten dann, ob sie es passieren lassen oder den 

Vermittlungsausschuss anrufen.

Quelle: https://www.bundesrat.de/DE/plenum/bundesrat-kompakt/26/1066/1066-pk.html?nn=4352766#top-41



1. Vom GEG zum GModG
Vergleich GEG vs GMODG in Schleswig-Holstein

Bisher: GEG und EWKG SH

▪ bis 30.06.2028

− Einbau Gasheizung/Ölheizung mit 

Treppe ab sofort

▪ ab 01.07.2028 

− Wärmepumpe

− Biomasse-Heizung

− Solarthermie

− Fernwärme

− Hybride Heizungslösung inkl. 

Gasheizung/Ölheizung mit max.35%

−

▪ Ab 01.01.2040

− Kein Weiterbetrieb von Anlagen mit 

fossilem Brennstoff

Neu: GMODG und EWKG SH

▪ Ab Inkrafttreten

− Einbau Gasheizung/Ölheizung mit 

Treppe ab 01.01.2029

− Wärmepumpe

− Biomasse-Heizung

− Solarthermie

− Fernwärme

− hybrides System: Heizung plus 15% 

Solarthermie

▪ Ab 01.01.2040

− Kein Weiterbetrieb von Anlagen mit 

fossilem Brennstoff



1. Vom GEG zum GModG 
Vergleich GEG vs GMODG in Schleswig-Holstein

▪ Was ändert sich?

▪ Die Bio-Treppe verschiebt die Pflicht für hohe Anteile an erneuerbarer Energie auf das 

Jahr 2040.

▪ Hybride Systeme ermöglichen es, alternative Erfüllung anzurechnen.

▪ Bsp.:

− Bis Ende 2034 kann die Erfüllung alternativ durch Solarthermie nachgewiesen werden.

− Wer eine Hybrid-Heizung mit Wärmepumpe in Vorrangschaltung betreibt, ist von der 

Bio-Treppe ausgenommen, wenn die Wärmepumpe den überwiegenden Wärmeanteil 

liefert.

▪ Die Bio-Treppe was bereits im GEG für den Fall des Einbaus einer fossilen Heizung im 

Übergangszeitraum enthalten. 
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2. Die „Biotreppe“ – Anteil an Biogas / Bioöl

▪ GEG und EWKG SH
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▪ GMODG und EWKG SH
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2. Die Bio-Treppe
Preisbeispiele Erdgas 15%

▪ Anbieter in Schleswig-Holstein

▪ Suchanfrage: Biogas 15 Tarif Schleswig-Holstein

▪ Vergleich: Erdgas ca. 180-190 € pro Monat (2160 – 2280 pro Jahr)

8

Anbieter 1 2 3 4 5 6

Arbeitspreis ct/kWh 12,49 12,23 14,00 11,90 14,58 12,67

Grundpreis monatl. € 14,78 14,42 17,55 20,37 13,88 12,69

bei 20.000 kWh/a in €

In Summe

2.498 + 

177

2675

2446 

+173

2619

2800 

+211

3011

2380 

+244

2624

2913

+167

3080

2534 + 

152

2686



2. Die Bio-Treppe - Preisentwicklung? 

▪ Unklar!

▪ …es heißt im Gesetzentwurf: "Die mittelbaren Folgen dieser Regelungen können zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht beziffert werden. Die „Bio-Treppe“ greift erst ab 2029. Eine 

belastbare Abschätzung der in der Zukunft zu erwartenden Kosten ist derzeit nicht 

möglich. Es lassen sich keine gesicherten Annahmen für die Marktentwicklung in diesem 

Segment treffen." 

▪ Betriebskosten lassen sich aktuell nicht seriös abschätzen.

▪ Dann wechsele ich den Anbieter…Verivox teilt in diesem Jahr erstmals mit, das einige 

Anbieter ihre Angebote zurückgezogen haben. Es werden keine neuen Kunden mehr aktiv 

angeworben. 

▪ Anlagenlaufzeit bis max. 2039, dann erneuter Austausch erforderlich auf 100% EE

▪ Restlaufzeit bei Einbau einer neuen Heizung in 2027 somit nur noch 13 Jahre !
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3. Auswirkungen und Kosten
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https://www.tga-fachplaner.de/meldungen/gmodg-bio-treppe-fuer-eigenheime-die-nur-gas-heizung-kommt-teuer

▪ Abbildung Kostenanstieg je Komponente:



4. EnWG-Novelle: Gasnetzstilllegung

▪ Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) regelt den Energie- und Gasmarkt.

▪ Am 25.3.2026 Beschluss des sogenannte "Gaspaket" zur Umsetzung des Europäischen 

Gas- und Wasserstoff-Binnenmarktpakets durch das Bundeskabinett.

▪ Inkl. Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). 

▪ Für Eigentümer relevant

− Neuregelung zur Stilllegung der Gasnetze 

− Kostenregelung bei Stilllegung des eigenen Gasanschlusses

▪ Neu:

− Gasleitungen können umgenutzt oder stillgelegt werden

− Vorlaufzeit für eine Stilllegung beträgt jedoch mindestens zehn Jahre

− Netzbetreiber dürfen die Kosten für eine Stilllegung künftig nicht mehr an Eigentümer 

weiterreichen.

− ! Stattdessen werden die Kosten auf die verbleibenden Gaskunden in Form von 

Netzentgelten umgelegt!
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4. EnWG-Novelle: Gasnetzstilllegung

▪ Netznutzungsentgelte: Betrieb und die Instandhaltung der Leitungen, Kosten für 

Zählerinstallation, Ablesung und Abrechnung sind enthalten

▪ Gasnetzentgelte werden weiterhin steigen
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Abbildung zum Kostenanstieg:

Quelle: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Netzentgelte/start.html



Fazit:

▪ Die Entscheidung für eine neue Heizungsanlage liegt weiterhin bei Ihnen.

▪ Die neue politische Situation verschlechtert die Planungssicherheit.

Das Vorgehen sollte weiterhin sein:

1. Verbrauch reduzieren durch Dämmung soweit möglich.

2. Geeignete Heizung mit möglichst hohem EE-Anteil wählen.
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